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Spitzenkandidat ZU Gast
."Der erste Grüne, den die Wirtschaft versteht. .../I
Als der Spitzenkandidat der
Grünen/Bündnis90 aus Schles-
wig-Holstein- Dr. Robert Ha-
beck den Alster Business Club
besuchte, waren die gegenseiti-
gen Vorbehalte auf beiden Sei-
ten unübersehbar. Doch es ge-
lang ihm die Gäste des Abends
für seine Thesen zu interessie-
ren

Norderstedt (pm/ps). Die Mit-
glieder des Wirtschaftsnetzwer-
kes erinnerten sich noch an die
Blockadehaltung der Grünen aus
der Zeit der Rot-Grünen Koaliti-
on und auch Dr, Habeck hatte vom
ABC gehört, dass der Club die
Wirtschaftsinteressen seiner Mit-
glieder kompromisslos vertrete.
Doch der Doktor der Philosophie
kam der Einladung von Clubprä-
sident Jens Kahlsdorf Ende Januar
2012 gern nach und erläuterte sei-
ne Sichtweise von grünem Wirt-
schaftswachstum und präsen-
tierte "das grüne BIP".
Präsident Jens Kahlsdorf "Auch

wenn Positionen noch so unter-
schiedlich zu sein scheinen, ist es
mir wichtig, dass wir bei uns im
Alster Business Club die sachlich
faire Diskussion miteinander pfle-
gen. Dialog ist immer der erste
Schritt, auch den eigenen Hori-
.zont erweitern zu können, eigene
Meinungen zu überdenken und die
Argumente des Gegenüber ver-
stehen zu lernen. Ich habe mich
daher ganz besonders gefreut,
Herrn Dr. Robert Habeck bei uns
im Alster Business Club begrüßen
zu dürfen." .
Das Interesse der Mitglieder des

bedeutenden norddeutschen.
Wirtschaftsnetzwerkes war groß.
Im überfüllten Clubrestaurant
Hemingway hörten die Unter-

Robert Habeck - Spitzenkandiat der Grünen/Bündnis90 bei den kom-
menden Landtagswahlen in Schieswig-Hoistein - nutze den Abend beim
ABCund hat zumindest viele Sympathien gewonnen. Foto: pm

nehmer, Manager und Füh- teressant. Es war von Anfang an.
rungskräfte dem 50 minütigen kein Monolog, sondern eine Dis-
Vortrag aufmerksam zu, um an- kussion auf Augenhöhe. Auch kri-
schließend fast zwei Stunden lang .tischen Fragen ist er nicht ausge-
in der Diskussion zu hinterfragen, wichen. Ich habe gedacht, er ist ein
Meinungen abzugeben und ta- - Politiker der mehr als andere zu-
gesaktuelle Dinge, wie die Do- hören möchte, was die WäWer von
denhof-Erweiterung, auszutau- ihm wissen wollen vom ihm er-
sehen. Unternehmer Eckhard Rei- warten. Seine Argumentations-
ser, der die ABC-Regionalgruppe kette war logisch und wenig ideo-
Kielleitet: "Dr. Habeckhatsich und logisch durchsetzt. Ich könnte mir
seine Partei klasse präsentiert. Ich durchaus vorstellen, dass er der
hab ihn verstanden! Dass ich das nächste Ministerpräsident von
mal sagen würde, hätte ich nicht Schleswig-Holstein wird ...",
gedacht. Ein Politiker, ein Grüner Präsident Jens Kahlsdorf: "Ob
spricht über Wirtschaft und ich Herr .Dr. Habeck nun Minister-
hab ihn verstanden und sogar gern präsident wird oder nicht, ob die
zugehört. ABC-Mitglied Holger Grünen ab Mai Regierungsver-
Kurz von Netsystems Nord mein-antwortung übernehmen oder
te sogar: "Es war eine äußerst nicht, ich freue mich über den gu-
spannende Veranstaltung mit ten Kontakt zu Herrn Dr.Habeck
Herrn Dr. Habeck. Die Ausfüh- und dass wir ihn im Rahmen un-
rungen von ihm zum grünen Brut- serer Kamingespräche bald wie-
toinlandsprodukt fand ich sehr in- der werden begrüßen dürfen."


